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Der vorliegende Band erschien erstmals im Jahr 2014 und wurde seiner-
zeit erfreulich positiv aufgenommen. Seit dieser Zeit, gerade aber in den 
letzten Jahren, hat der Gesetzgeber das Schuldrecht rege fortgeschrieben, 
womit eine Neuauflage dringend angezeigt erschien. Das Werk wurde 
daher in allen seinen Teilen gründlich durchgesehen und auf den aktuel-
len Stand der Gesetzgebung gebracht. Besondere Berücksichtigung fand 
dabei die Umsetzung der EU-Warenkaufrichtlinie vom 20.5.2019 in den 
Bereichen des Sachmangelrechts und der Einführung digitaler Produkte/
Elemente. Obwohl der Regelungsumfang stetig steigt, konnte und sollte 
die kompakte Darstellungsweise beibehalten werden. Der Verfasser hofft, 
damit auch weiterhin eine gut lesbare, in allen Teilen übersichtliche Be-
arbeitung anbieten zu können. Hinweise und Anregungen sind jederzeit 
gerne erwünscht.

Leipzig, im Januar 2025	 Sascha Gruschwitz

Vorwort
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I.	 Grundlagen 

Lektion 1: Inhalt und Aufbau 

Der Besondere Teil des Schuldrechts (Schuldrecht BT) ist ein wesentlicher 
Ausbildungs- und Prüfungsschwerpunkt im Rahmen der zivilrechtli-
chen Juristenausbildung. Solide Kenntnisse auf diesem Rechtsgebiet sind 
für das erfolgreiche Bestehen von Prüfungsarbeiten unerlässlich. 

Aber auch wer sich nicht für die Rechtswissenschaft als Hauptfach ent-
scheidet, wird in vielen Studiengängen mit dem juristischen Grundlagen-
wissen konfrontiert. Fernab der juristischen Kernausbildung haben viele 
Studiengänge der Geistes- und Wirtschaftswissenschaften schuldrecht-
liche Inhalte zum Gegenstand. Dort sind es die Nebenfächer, in denen 
schuldrechtliche Inhalte vermittelt werden.

Zum Standort des Besonderen Schuldrechts im BGB gilt: Das Schuld-
recht ist Gegenstand des 2. Buches des BGB. Dort zerfällt es inhaltlich in 
einen Allgemeinen und Besonderen Teil. Der AT des Schuldrechts sollte 
nicht mit dem BGB AT verwechselt werden. Eines aber ist beiden Rechts-
bereichen gemein: Ihre Regelungssystematik. So wie der BGB AT die 
Grundlagen für das gesamte BGB im Wege der Verklammerungstechnik 
enthält, beinhaltet Schuldrecht AT alle Materien, die wiederum für das 
Schuldrecht BT Allgemeingültigkeit besitzen. Innerhalb des 2. Buches 
lässt sich noch weiter unterscheiden: Neben der Grobaufteilung von 
AT einerseits und BT andererseits besteht Schuldrecht BT aus dem ver-
traglichen und gesetzlichen Schuldrecht. Genau diese beiden Materien 
werden nachfolgend Gegenstand dieses Buches sein.

Standort

Das Schuldrecht hat seinen Standort im Herzen des BGB. Es ist das 
zweite von insgesamt fünf „Büchern“. Bücher in diesem Zusam-
menhang meint keine eigenständigen Bände im wörtlichen Sinn, 
sondern die innere Gliederung des BGB. Zur Wiederholung: Allge-
meiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht und Erbrecht.

!
Leitsatz 1



10 Grundlagen 

Die Existenz des Schuldrechts beschränkt sich keineswegs nur auf das 
BGB. Dort ist gewissermaßen der Hauptbestandteil geregelt. Schuldrecht-
liche Bezüge führen auch in andere Gesetze. So enthält das HGB eine 
Reihe an Vorschriften, die an das gewöhnliche Schuldrecht anknüpfen, 
jenes aber speziell für die handelsrechtlichen Erfordernisse modifizieren. 

Hinweis: Das Handelsrecht ist ganz überwiegend „Sonderrecht“ der Kauf-
leute und als solches spezielles Schuldrecht.

Aufbau des Schuldrechts BT 

Wie Sie bereits erfahren haben, unterscheidet das Zivilrecht zwischen 
vertraglichen und gesetzlichen Schuldverhältnissen.

Vertragliche Schuldverhältnisse heißen so, weil ihr Zustandekommen auf 
einer freien vertraglichen Übereinkunft von Rechtssubjekten beruht. 
Rechtssubjekte können natürliche Personen (Menschen) und juristische 
Personen (Vereine, GmbH, AG) sein. Vertragliche Schuldverhältnisse 
verhelfen der Vertragsfreiheit zu ihrer größtmöglichen Wirksamkeit. Die 
Parteien entscheiden, mit wem, über was und welchen Inhalts sie einen 
Vertrag schließen. Das alles findet seine Grenze in den Verboten des BGB 
(§§ 134, 138, 242 BGB).

Gesetzliche Schuldverhältnisse kommen unabhängig vom Willen der 
Beteiligten schon dann zustande, wenn die vom Gesetz an sie gestellten 
Voraussetzungen erfüllt werden, ungeachtet der Frage, ob die Parteien 
das tatsächlich wollen.

Einfaches Beispiel: Wer einem anderen ohne Anlass eine Ohrfeige ver-
passt und dadurch verletzt, muss ihm Schadensersatz leisten, ob er will 
oder nicht.

Auch ist der Inhalt gesetzlicher Schuldverhältnisse abschließend vom 
Gesetzgeber vordefiniert. Dies ist wichtig, weil die Rechtsfolge eines ge-
setzlichen Schuldverhältnisses für eine Partei mit Nachteilen verbunden 
ist (Bsp.: Verpflichtung zum Schadensersatz) und sie kaum aus freien 
Stücken eine solche Verpflichtung übernehmen würde. In solchen Fällen 
muss der Gesetzgeber den Parteien den Inhalt vorschreiben.
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Übersicht 1: Einteilung der Schuldverhältnisse

1. Vertragliche Schuldverhältnisse

Beispiele:
– Kaufvertrag	 – Leasing
– Mietvertrag/Pacht/Leihe	 – Factoring
– Werkvertrag/Dienstvertrag

2. Gesetzliche Schuldverhältnisse

Typische Verträge

Geschäftsführung ohne Auftrag

Ungerechtfertigte Bereicherung

Unerlaubte Handlungen

Atypische Verträge

Die Darstellung in diesem Buch gliedert sich beginnend mit dem ver-
traglichen Schuldrecht in die einzelnen Vertragstypen. Dies umfasst die 
Abschnitte II. bis V.:

II.	 Veräußerungsverträge  (Kaufvertrag)

III.	 Überlassungsverträge (Mietvertrag, Leasing)

IV.	 Tätigkeitsbezogene Verträge (Werkvertrag, Maklervertrag, Reisever-
trag, Dienstvertrag, Auftrag und Geschäftsbesorgung)

V.	 Sichernde und gestaltende Verträge (Bürgschaft, Schuldanerkennt-
nis, Vergleich)

Anschließend werden Sie im Abschnitt VI. das gesetzliche Schuldrecht 
(Geschäftsführung ohne Auftrag, Ungerechtfertigte Bereicherung, Uner-


